
            [image: ]
        

Titel 

















Esoterik des
Geldes










Wie Sie in einer Woche
das Geld anziehen





(praktische Techniken) 























Übersetzt aus dem Russischen.

































Einführung




Die "Esoterik des Geldes" ist eine ganzheitliche Betrachtung des
Geldes. Alle angegebenen Beispiele sind nicht abstrakt, sondern aus
meiner persönlichen Erfahrung entnommen und durch die Zeit in der
Praxis erprobt. Natürlich entwickelt sich mein Wissen über Geld
ständig weiter, was auch mit der Entwicklung meines Unternehmens
verbunden ist. Ich werde eine Menge Beispiele geben, und ich denke,
Sie werden viele davon in Ihrem eigenen Leben finden.





In Gesprächen fragen mich oft Menschen, wie es in den Jahren nach
1990 möglich sein konnte, speziell in Russland und in den
ehemaligen GUS- Staaten, nach der Zerschlagung der Sowjetunion,
viele neureiche Geschäftsleute die wirtschaftliche und finanzielle
Macht übernehmen konnten und unermesslichen Reichtum anhäufen
konnten. Sicherlich war ein Grund die totale Privatisierung, vor
allem im Bereich des Rohstoffhandels und in der Bauindustrie. Alte
Seilschaften und hochkarätige Beziehungen waren gleichfalls
wichtige und begünstigende Faktoren. Es kam zu einer privaten
Verteilung verschiedener Geschäftsfelder innerhalb der Oligarchie.
Hier und da gab und gibt es sicher auch Mafia-Strukturen. Es war
und ist eine Minderheit von unseriösen Geschäftsleuten, entgegen
vieler Falschmeldungen. Aus Unkenntnis und durch Propaganda
verbinden oder verwechseln viele Leute die Mafia gleichbedeutend
mit der Oligarchie. Der Begriff Oligarchie stammt aus dem
griechischen Altertum, zur Zeiten von Platon (384–324 v. Chr.).
Altgriechisch Oligachia gleichbedeutend als "Herrschaft durch
Wenige". Die Geschäftsleute, die ab den Jahren nach 1990 die
Märkte in Russland und in den ehemaligen GUS-Staaten prägten,
waren sicher zum Hauptteil nicht alles Kriminelle oder Angehörige
der Mafia. Bis auf wenige Ausnahmen. Es waren hauptsächlich mutige
und entschlossene Männer, die die Gunst der Stunde erkannten und
auf die Möglichkeiten der neuen Zeit tatkräftig zugriffen. Es
waren viele Männer dabei, die nicht aus einem stabilen sozialen
System heraus gewachsen sind oder durch gesellschaftliche und
staatliche Sicherheitsnetze geschützt waren. Es sind oftmals die
Art Geschäftsleute gewesen, die aus keinen günstigen und 
abgesicherten Umfeld kamen, die früh gelernt haben selbstständig
zu denken und zu handeln. Mit grosser Kreativität ausgestattet,
oftmals auch aus der Not heraus geboren. Das waren zumeist keine
verwöhnten Leute, aber mit einer grossen mentalen Stärke. Einen
Teil dieser Leute bin ich persönlich begegnet und habe einige
dieser Geschäftsleute näher kennen gelernt bzw. pflege heute noch
freundschaftliche Beziehungen. Ich weiss, wie diese Leute ticken,
habe von Ihnen gelernt, verborgenes Wissen, die Stärken und
Techniken ihrer Mentalität übernommen und für mich, aus dem
Aspekt der Esoterik heraus, verfeinert und angepasst. Alles was in
diesem Buch dargelegt wird, ist fast ausschliesslich aus dem
Ursächlichen über dieses Wissen entsprungen.
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Im Allgemeinen werden wir über die Probleme sprechen, die Sie mit
der Verwendung von Geld haben und wie Sie diese lösen können. Wie
man  mit Geld umgeht, wie man mehr verdienen kann, wie man es
benutzt, spart, vermehrt, etc. Dies ist ein sehr breites Thema,
deshalb werde ich mit den wichtigsten Bezugspunkten beginnen und
Ihnen der Reihe nach erzählen, was mir auf dem Weg dorthin
begegnet ist.










Sie werden nach dem Lesen ein spezielles Programm für die Ankunft
des Geldes erstellen können.










Sie werden 3 einfache grundsätzliche und wirkungsvolle Techniken
erlernen und anwenden können, um Geld in ihr Lebensumfeld zu
ziehen und im ständigen Fluss halten.



































Erste
Erfahrungen mit einer Festeinstellung - Mein Weg




Bereits im dritten Jahr meines Studiums habe ich mich für einen
Job entschieden. Die meisten Menschen durchlaufen, wie die Praxis
zeigt, auf die eine oder andere Weise diese Phase, wenn die
Haupteinnahmequelle die eines Angestellten ist. Auch diese Phase
habe ich hinter mir. Ich habe nur noch einen Bekannten, der sofort
sein Geschäft eröffnete, nachdem er beschlossen hatte, dass er
nie ein Angestellter sein wird, und begann sein Leben entsprechend
aufzubauen. Für einige Menschen ist diese Entwicklungsstufe in
Bezug auf Geld leider die letzte, sie hören auf und verbringen ihr
ganzes Leben nur noch in einen Angestelltenjob.



Als ich mich entschied, Geld zu verdienen, war die erste Frage, die
ich mir grundsätzlich stellte: "Wie verdient man Geld?" Ich musste
insofern zumindest genug für Essen, Kleidung etc. haben. Ich
wohnte damals in einem Hostel, es gab keine großen Ausgaben, die
Hauptsache waren die laufenden Kosten. Ich ging in einen 1C Job -
das sind Programme für Buchhaltung, Lohnbuchhaltung,
Rechnungswesen, Handelsbuchhaltung, etc. Ich war ohne Erfahrung.
Als Ausbildung hatte ich Physik-Theorie, die nichts mit 1C zu tun
hat. Ich begann von Grund auf neu, begann mit der Installation von
Programmen 1C. Ich nahm umfangreiche Auszüge des Programmes und
reiste einen ganzen Tag lang nach Moskau, um sie auf den Computern
der Kunden zu installieren. Es stellte sich heraus, dass es eine
schwierige Arbeit war. Ich habe gesehen, dass man, um hier Karriere
zu machen und weiterzukommen, in die Position eines
Softwareberaters wechseln musste - eigentlich ein ziemlich
schwacher Programmierer, der nur weiß, wie man den Kunden bei den
einfachsten Aufgaben berät.





Zwei Monate verbrachte ich buchstäblich alle freien Abende,
zusätzlich zu meiner Arbeitszeit, mit Schulungen und Fortbildung.
Nach einer Weile wurde mir klar, dass das Einkommen in meiner
jetzigen Position viel zu gering ist. Um ein mehr oder weniger
akzeptables Niveau zu erreichen, musste ich meine eigenen Kunden
führen und sie voll und ganz begleiten. Wenn ich fünf oder sieben
Klienten bekomme würde, reicht das für ein ansprechendes
Einkommen im ganzen Monat. Die Arbeit mit den Kunden wird
selbstständig durchgeführt, die Kommunikation geht direkt mit dem
Kunden, und der Kunde bezahlt die Firma regelmäßig einmal im
Monat. Im Großen und Ganzen sind diese Spezialisten ständig bei
den Kunden und besuchen gelegentlich das Büro in organisatorischen
Angelegenheiten. Um ein solcher Spezialist zu werden, war es
notwendig, sich einer Ausbildung, Zertifizierung zu unterziehen -
es war notwendig, vollumfänglich programmieren zu können. Es ist
klar, dass dies eine weitere Qualifikation ist. Auf Grund meiner
Fähigkeiten und dem nötigen Ehrgeiz habe ich alle Schulungen
schnell bestanden, alle notwendigen Zertifikate erhalten und bin
ein halbes Jahr nach Arbeitsbeginn zum Spezialisten geworden, der
mit der Führung einzelner Kunden betraut wurde. Obwohl in der
Praxis die meisten Menschen in der Regel ein oder zwei Jahre
brauchen, bevor sie dieses Niveau von Grund auf erreichen.



Einerseits war eine solche Arbeit recht angenehm: Ich führte
Kunden, arbeitete sehr viel. Wenn die Beziehung mit dem Kunden gut
war, gab es einen guten Stundenlohn und der Kunde unterschrieb mir
viele Stunden für die Abrechnung. Das ergab leider auch ein
anderes Problem: als die Leistung etwa 190-210 Stunden erreichte,
wurde es sehr schwierig, die abgerechneten Stunden mit einer
vernunftgerechten und realistischen physischen Arbeitsleistung zu
erklären. Und der Verdienst hatte eine sehr klare Obergrenze. Ich
dachte damals, man kann seine Gesundheit vorübergehend austricksen
und untergraben und beschloss mit Tempo weiterzumachen. So
passierte es, dass ich vorübergehend, etwas nach mehr als ein
Jahr, der Leiter der Abteilung für Programmierer wurde. Ich sah,
dass das Interessanteste, der Verkauf ist, denn im Verkauf ist eine
sehr gute Möglichkeit, einen Prozentsatz des Umsatzes zu haben. Es
stellt sich heraus, dass ich, wenn ich einen guten Job gemacht
habe, mehr Geld in die Firma gebracht habe - ich habe mehr Bonis
dafür bekommen.
















Vertriebsarbeit




Es war ein schwieriger Übergang, ein sehr schwieriger Schritt.
Aber es gab die Aussicht, mehr Geld zu verdienen. Ich beschloss,
ein Risiko einzugehen und in den Verkauf zu gehen. Somit war ich
etwa eineinhalb oder zwei Jahre lang komplett in diesem Bereich
tätig, habe eine ganze Verkaufsabteilung gebildet. Mit Erfahrungen
im Großvertrieb, wo das Standardkonto für einen Kunden ab eine
halbe Million Dollar beträgt. Natürlich sind solche Verkäufe
grundlegend anders als kleine, es gibt ganz andere Prinzipien,
besseren Kundenservice, längere und komplexere Prozesse, aber
entsprechend und sehr interessant. Wenn bei kleinen Verkäufen in
der Regel die Kunden sich selbst an die Firma wenden und ich nur
das Nötigste abzuwickeln hatte, dann musste bei großen Verkäufen
im Gegenteil alles selbst initiiert und die Arbeit auf einer
höheren Ebene erstellt werden.



Ich habe etwa ein halbes Jahr gebraucht, um herauszufinden, wie ich
das alles anstellen soll, und nach etwa weiteren sechs Monaten,
habe ich meinen ersten großen unabhängigen Verkauf durchgeführt,
für den ich voll verantwortlich war. Ich bereitete den Deal mit
meinem Filialleiter vor, der noch nie einen so großen Verkauf
getätigt hatte, aber sehr an dem Geld interessiert war.
Tatsächlich arbeiteten hier zwei unerfahrene Leute, waren aber am
Ende erfolgreich. Es gab eine Menge Fehler und Korrekturen, aber
ich habe dafür viele Erfahrungen eingesammelt und entsprechend
gelernt. Gleichzeitig parallel zu meiner Arbeit baute ich meine
eigenen Projekte auf, weil ich begriffen hatte, dass es nicht
interessant ist, nur in einen angestellten Job zu sitzen. Früher
oder später wächst man darüber hinaus. Was auch immer Ihre
Position ist, es kommt ein Moment, in dem Sie morgens zur Arbeit
kommen und verstehen, dass Sie genau dasselbe tun werden wie
gestern. Sie können alles perfekt erklären, täglich alle
Prozesse Schritt für Schritt, immer wieder. Das gibt zwar
Souveränität, aber auch grosse Langeweile.
















Wie ich zum
eigenen Geschäft gekommen bin




Ich schrieb ein Rücktrittsschreiben und bat um die Entlassung aus
meinem Job. Das war ein Wendepunkt. Man musste entweder weiter
lernen, Erfahrungen in einem Angestelltenjob sammeln oder nur noch
sein eigenes Geschäft machen und die volle Verantwortung für sich
selbst übernehmen. Natürlich war es am Anfang ein ziemlich
beängstigender Schritt. Ich hatte einen Vorrat an Geld für drei
Monate angelegt, falls das Geschäft nicht gut läuft. Doch die
Angst, die am Anfang bei jedem neuen Geschäft entsteht, wenn man
den ersten Schritt macht und Angst hat: Plötzlich funktioniert es
nicht - es ist diese Angst, die einen antreibt und immer in 
Schwung hält. Es erlaubt Ihnen nicht, sich zu entspannen, und
deshalb bewegen Sie sich vorwärts.










Ich arbeitete daran, meine Einnahmen jedes Jahr zu verdoppeln, und
ich erfüllte diese Pläne stabil. Das erste Jahr war sehr hart. Es
wurde viel gearbeitet. Ich kann nicht sagen, dass ich mit mir und
den Ergebnissen absolut zufrieden war, es wurden viele Fehler
gemacht, aber ich habe viele interessante Lektionen gelernt. Bei
der Arbeit mit kleinem Geld sind mir viele Details nicht
aufgefallen, da auch kein Geld vorhanden war und der Umfang für
die Analyse nicht ausreichend war. Und es ist sehr nützlich, jedes
einzelne Ihrer bisherigen Jahre zu analysieren, um nicht auf die
gleichen Harken zu treten. Wenn man sich vorwärts bewegt, sind
Fehler unvermeidlich, es ist normal. Die Hauptsache ist, die Fehler
zu markieren, die Gründe zu analysieren und sie nicht zu
wiederholen. Wenn Sie immer wieder die gleichen Fehler machen, dann
wird sich im Leben nichts ändern, es wird keine Entwicklung und
keine Bewegung nach vorne geben.










Diese Erkenntnis hatte zum Ergebnis, dass ich im folgenden Jahre
allein in einem der Monate, umgerechnet mehr als eine Million
Dollar verdient habe. Auch eine sehr interessante Lektion. Nehmen
wir an, dass Sie hunderttausend Dollar im Monat verdienen, und wenn
Sie anfangen wollen, zweihunderttausend zu verdienen, müssen Sie
diese Barriere mindestens einmal in irgendeiner Weise
überspringen. Der härteste Schritt ist der erste, wenn man sich
anstrengen muss, seine Kräfte zu sammeln und dann springen muss,
um diesen Betrag zu erreichen. Lassen Sie es vielleicht auch nur
einen einzelnen, schwierigen Sprung sein, aber aus psychologischer
Sicht ist das Vertrauen im Kopfes sehr wichtig: es dann auch
wirklich zu tun. Wichtig ist nicht der Betrag, den Sie verdient
haben, sondern die Tatsache, dass Sie es geschafft haben.
Dementsprechend wird die folgende Aufgabe gestellt: "Wie macht man
das regelmäßig? Wie wiederholt man das Ergebnis systematisch?"
Dann zieht man sich einfach selbst auf das gewünschte
Niveau. 
















Zwei
Fähigkeiten für das Geldmanagement




Es gibt vier wichtige Dinge, die ich durchgemacht habe, die Sie so
schnell wie möglich verstehen müssen.





Erstens: Geld macht, für sich stehend, nicht glücklicher.





Wahrscheinlich hatten Sie schon oft das Gefühl, dass Ihr Leben
glücklicher wäre, wenn Sie anfangen, fünf-oder zehnmal mehr zu
verdienen. Der Wortlaut mag unterschiedlich sein, aber er ist immer
der gleiche Irrglaube: Je mehr Geld Sie verdienen, desto
glücklicher sind Sie.





Ich habe jedoch für mich selbst klar verstanden, dass man das
"Gleichheitszeichen" zwischen "Geld" und "Glück" nicht setzen
kann. Das Glück ist völlig unabhängig von der Höhe des Geldes.





Zweitens: Geld macht einen nicht reicher. Mit Reichtum meine ich
Ersparnisse, ein gewisses Gleichgewicht nach allen regelmäßigen
Ausgaben. Egal, wie viel man auch verdient, es geht immer wieder
weg. Ich erinnere mich, dass ich früher umgerechnet sechzigtausend
Rubel im Jahr mit meiner Arbeit als Angestellter verdiente, und
jetzt fühle ich mich nicht reicher. Es ist klar, dass sich die
Handlungsfreiheit erweitert hat, man kann leicht in den Laden gehen
und etwas kaufen, was man sich vorher nicht leisten konnte. Je mehr
Geld Sie verdienen, desto höher sind Ihre Ansprüche und die
daraus resultierende Bedürfnisse. Sie wachsen im Verhältnis.
Irgendwann gewöhnt man sich an das ganze Geld.





Daraus schloss ich, dass es notwendig ist, nicht nur eine, sondern
zwei Fähigkeiten zu trainieren: nicht nur mehr zu verdienen,
sondern auch das Verdiente behalten zu können.





Die meisten Menschen investieren nur in die erste Fähigkeit.
Dadurch bleibt das Geld nicht in ihren Händen, und als Folge davon
gibt es Apathie und Unwilligkeit, weiter zu arbeiten. Was bringt
es, wenn alles durch die Finger geht und nichts Wertvolles übrig
bleibt?





Deshalb sind die beiden großen Blöcke, Einkommen und Erhaltung,
untrennbar, sie sollten zusammen sein, wie die linke und rechte
Hand. Es ist möglich mit einer Hand zurechtzukommen, aber man kann
nur mit beidem gleichzeitig normal und qualitativ leben. Es ist
schlimmer, wenn überhaupt keine Hände vorhanden sind.





Mit dem Geld ist es das gleiche. Menschen, die sich nicht mit der
Erhöhung ihres Einkommens beschäftigen - das wären in dem Sinne
Menschen ohne Hände. Sie haben ein bestimmtes, für sie selbst
akzeptables Niveau erreicht und sind dort für das Leben stehen
geblieben. Andere arbeiten aktiv daran, wie sie mehr verdienen
können, sie verdienen zuerst fünftausend Dollar im Monat, dann
zehn, fünfzehn, zwanzig, aber dieses Geld wird vollständig
ausgegeben. Sobald sie aufhören zu arbeiten, verschwindet alles
auf einmal, sie können kein Erbe hinterlassen. Dass es keine
hinterlassenen Spuren im Leben gab, ist eine traurige Perspektive.
Wenn Sie anfangen zu entscheiden, wie Sie das, was Sie verdient
haben, auch behalten können, genau in diesem Moment haben Sie eine
ernsthafte Wertschätzung zum Geld. Sie stehen dann schon wie in
einer Liebesbeziehung zum Geld. Ob bewusst oder unbewusst sei hier
noch nicht von Relevanz. Aber die Absicht und die Erkenntnis
entsprechen dieser Tatsache. Sie haben sich in Ihrer Einstellung
und Beziehung positiv auf Geld gepolt. Diese Liebesbeziehung kann
nun wachsen. Die nächste Stufe ist: Geld nicht nur behalten,
sondern vermehren.





Rückblende: Ein Jahr im Herbst ertappte ich mich dabei, wie ich
dachte: "Nun, ich verdiene mehr als früher, ich habe jetzt dieses
Geld, und warum soll ich mich noch weiter hocharbeiten? Es wird
sowieso alles ausgegeben, egal, wie viel man verdient." Je mehr ich
über das Thema Geld nachdachte, desto klarer wurde mir, wie
wichtig die positive Polarisierung, die Basis, das Bewusstsein für
Geld ist: wofür ich es brauche. Die positive Polarisierung setzt
sich zusammen aus der Art und Weise, wie und was Sie allgemein
denken und wie Sie beim Thema Geld emotional und gedanklich
reagieren. Wenn Sie Geld emotional als etwas Abscheuliches und
Negatives betrachten, wird es sich von Ihnen fern halten, da Sie
emotional für Geld nicht empfänglich sind.





Denken Sie daran, denn wenn Sie dringend Geld brauchen, werden Sie
aktiv und es finden. Das ist gleichbedeutend mit dem Geist Geld zu
vermehren. Hingegen kann die regelmässig Anwesenheit von Geld, in
der Tat, ein demotivierender Faktor sein. Vor allem, wenn Sie ein
eigenes Geschäft haben: Im Prinzip gibt es Geld, denn der nächste
Monat reicht aus - und Sie versuchen nicht so sehr, mehr zu
verdienen. Dies ist bei fast allen der Fall. Es gibt leider
bestimmte psychologische Momente, die jedem von uns eigen sind und
die unser Leben in Bezug auf Geld stark verderben. Unser Denken,
unser Selbstgefühl auf der Ebene der Gefühle ist grundlegend, es
bestimmt das endgültige Verhalten, es beeinflusst sogar die Art
und Weise, wie wir verdienen. Und um den zweiten Block zu meistern,
um zu lernen, wie man richtig mit Geld umgeht, muss man mit genau
dieser Grundlage arbeiten, nur dann wird es Veränderungen
geben. 
















Persönliche
Beziehungen sind wichtiger als Geld




Der dritte Punkt - Wir brauchen Kontakte.



Kommunikation zum Thema Geld, Ertrag, Geschäft ist elementar. Mit
den Menschen, die bereits ein eigenes Geschäft haben.





Zunächst einmal hilft es, die von ihnen gemachten Fehler zu
reflektieren und zu vermeiden, d.h. die Erfahrung wird bereichert.
Zweitens ist es die Unterstützung und Lektion zur richtigen Zeit.





Ich bin, im Allgemeinen, ein unabhängiger Mensch immer. Einsamkeit
ist kein Problem für mich, ich weiß einiges, vom Kochen bis zur
Gestaltung meines Lebens, Verdienst, Beziehung - fast alles. Aber
ein lebendiges konkretes Beispiel zeigte mir den Wert guter
Beziehungen zwischen Menschen.



Meine Mutter hatte aufgrund von Überlastungen, Stresssituationen
und der Tatsache, dass sie nicht rechtzeitig Maßnahmen ergriffen
hat, im letzten Jahr am Auge eine Ablösung der Netzhaut. Es mussten
acht Operationen durchgeführt werden, drei davon waren ziemlich
schwerwiegend.
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